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Grossher ?oglich Sadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
M 102 . Samstag den 24 . . December 1842 .

Belobungen .
Die Rettung des IZjährigen Anton Fräs von Steinmauern durch den 12jährigen Knaben

Johann Adam Bvhn von da vom Ertrinken in der Murg betr.

Nro . 32887 . Am 7 . August d . I . geriet !) der 14 Jahre alte Anton Fräs von Steinmauern

beim Baden in der Murg in einen s. g . Gumpen , und würde nach mehrmaligem Untersinken sicher

seinen Tod gefunden haben , wenn nicht auf sein Hülfcrufen der 12jährige Adam Bohn mit einem

Schiff herbcigefahren wäre , sofort ihn hineingezogen und auf diese Weise errettet hätte .
Der Retter wird wegen dieser entschlossenen Hülfeleistung andurch öffentlich belobt .

Rastatt , den 18 . November 1842 .
Großherzogiiche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vdt . Rost .

Die Rettung des Alexander Köllmel von Steinmauern vom Ertrinken durch Grenzaufseher
Köhler von da betreffend.

Nro . 32888 . Am 14 . August d . I . gericth der 9jährige Alexander Köllmel von Steinmauern

beim Baden an dem Ausfluß der Murg in den Rhein in eine Untiefe und sank unter ; er würde

ertrunken sein , wenn nicht der in der Nähe auf seinem Posten befindlich gewesene Greuzausseher
Köhler mit einem Schiffe schnell zu Hülfe geeilt wäre und ihn gerettet l)ätte .

Der Retter wird wegen dieser schnellen menschenfreundlichen Hülfeleistung hiemit öffentlich belobt .

Rastatt , den 18 . November 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vdt . Rost .

Schuldienstnachrichten .
Durch die Beförderung des Hauptlchres Franz

Anton Burkart auf die erste Hauptlehrcrstelle zu
Renchen , Amts Oberkirch, ist der kath. Schul - ,
Organisten - und Chorrcgcntendienst zu Immen¬
staad , AmtS Heiligenberg , mit dem gesetzlich
regulirtcn Dienstcinkommen von 175 fl . jährlich ,
aber mit einem wirklichen Jahrsertrag von 226 fl .,
nebst freier Wohnung und 84 fl . jährlichen Schul¬
gelds bei einer Zabl von etwa 84 Schulkindern ,
erledigt worden . Die Competenten um diesen
Schuldienst , welche sich über ihre musikalische

Befähigung , einem Chorregentendienste vorzu -
ste !)en , auSweisen muffen , haben sich nach Maaß -
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 <Reg .
Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturen
bei der Bezirksschulvisitatur Heiligenbera zu
Frickingen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Der erledigte kathok. Schul - , Meßner - und
Organistcndicnst zu Wittnau , LandamtS Frei »
bürg , ist dem Hauptlehrer Blasius Riele zu
Dillcndorf , Amts Bonndorf , übertragen , und
dadurch ist der kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Dillendorf , Amts Boundorf ,
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mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 140 ft . jährlich / nebst freier Wohnung und
dem Schulgeld , welches bei einer Zahl von etwa
58 bis 62 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Compekenten um den letztgenannten Schuldienst
haben sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei
der Bezirksschulvisitatur Bonndorf innerhalb 6
Wochen nach Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Lahr . sConscriptionspflichtige .j Marzell Her¬

zog von Sulz und Georg August Stöbe v . Lahr ,
welche bei der gestrigen Aushebung nicht erschienen
sind , werden aufgcfordert , sich binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Rcfractairs
behandelt und nach dem Gesetze bestraft werden .

Lahr , den 15 . Decembcr 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

L a n g .
Gerlachsheim . lAufforderung und Fahn¬

dung . j ' Der Soldat Johann Joseph Baumann
von hier hat nach einem Schreiben des Größt ) .
Commandos des Infanterie - Regiments Mark¬
graf Wilhelm Nro . 3 zu Rastatt voin 26 . v . M .
Nro . 4938 Urlaub in seine Heimakh erhalten ,
wo er jcirdcm noch nicht eingctrosfcn ist . Dessen
gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich binnen
6 Wochen uin so gewisser bei seinem Regimrnts -
Commando zu stellen , widrigenfalls er als Deser¬
teur

^
betrachtet und das Weitere nach dem Ge¬

setze vom 5 . Octobcr 1820 gegen ihn erkannt
werden würde .

Zugleich werden die betreffenden Behörden
ersucht , auf ihn zu fahnden und ihn im Be - !

tretungssalle entweder an das genannte Com -
mandö oder aber hierher abzuliefern , zu welchem !
Behuf das Signalement beigefügt wird . j

Signalement . J
Alter : 26 Jahre ; Größe : 5 ^ 1 " 3 " ^ Statur : !

untersetzt ; Gcsichtsform : oval ; Gesichtsfarbe : gut ; !
Stirne : bedeckt ; Augenbrauncn : blond ; Augen :
braun ; Nase : dick ; Mund : mittel ; Zähne : gut ;
Bart : braun ; Kinn : breit .

Gcrlachsheim , den 16 . Decembcr 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gaß .
Srockach . sFahndung . j Job . Baptist Stcg -

maier von Zizcnhausrn soll eine ihm vom Großh .
Obcrhofgerichte zucrkanntc zweimonatliche Schel -
lenwerksstrafc erstehen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , tauf
diesen

'
Menschen zu -fahnden und ihn imBerrc -

tungssalle hicher zu überliefern . *'
Stockach , den 17 . Decembcr 1842 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Neumann .

Karlsruhe . sUrthcil . j In UntcrsuchungS -
fachen gegen Georg Jakob Hofheinz v . Blanken¬
loch , wegen Felddiebstahls , wird , auf gepflogene
Untersuchung und aus den Grund des Ungehor¬
sams von Seiten des Angcschuldigten , zu Recht
erkannt :

Georg Jakob Hofheinz sei der Entwendung
von 3 Siinri Kartoffeln im Werthe zu 3 fl .
für überwiesen und somit des ersten Felddieb¬
stahls für schuldig zu erklären und deßhalb in
eine Gefängnißstrafe von 6 Tagen , so wie in
die Kosten der Untersuchung und Strafcr -
stehung zu verurthcilen . V . R . W .

Karlsruhe , den 17 , December 1842 .
Großherzoglichcs Landamt .

v. Fischer . ,
Acher n . sDicbstahl .j An , 23 . v . M . wurden

dem ledigen Joseph Rösch von Sasbachwaldrn
aus feiner Schlafkammer folgende Gegenstände
entwendet :

1) ein Paar blau tuchene Hofen im Werthe
von 1 fl .

2 ) ein Paar fommcrzeugcneHosen , Ist . wcrth .
3 ) in Geld 48 kr . , bestehend in 7 Sechs -

kreuzerstückcn , 1 Dreikrcuzcrstück und 3 .
Kupferkreuzcrn ,

4) ein neuer weißer Untertschobcn, Ist . 24kr . ;
was hiermit zum Behufc der Fahndung bekannt
gemacht wird .

Achern , den 10 . December 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .‘

Bach .
Achern . sDiebstahl . j In der Nacht vom 18 .

auf den 19 . d . M . wurden dem Hammerschmied
Anton Freund von Kappel mittelst gewaltsamen
Einbruchs in seine Wcrkstätte zwei neue Stock¬
hauen , mit F . bezeichnet , ä 1 fl . 24 kr . , und
zwei Gartenmesser , mit F . bezeichnet , a48kr . ,
entwendet ; was wir behufs der Fahndung be¬
kannt machen .

Achern , den 20 . Decembcr 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bach .
Hüfingen . sDiebstahl . j Dem Joseph Preis

von Sumpfohrrn wurden in der Nacht vom
4. auf den 5 . d . M . aus seiner Scheuer ein Sack
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und 8 Sester Fees , im Werth von 7 fl . , ent¬
wendet . Die entwendeten Gegenstände wurden
jedoch später wieder aufgesunden , weßhalb wir

diesen Diebstahl nur behufs der Fahndung auf
den Thäs .r hicruür bekannt machen .

Hüfingen , den 14 . Deccmber 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fischer .
( 2 ) Bruchsal . sStrafcrkenntniß .^ Leopold

Zeller von Bruchsal har sich auf die Vorladung
vom 19 . September Nro . 23348 nicht sistirt ,
wird deßwcgcn der Desertion für schuldig erkannt
und , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung
im Betretungsfallc , bei seiner gegenwärtigen
Vermögenslosigkeit und dem zur Deckung der
vollen gesetzlichen Strafe bei weitem unzuläng¬
lichen zu hoffenden Vermögen in die Strafe dcr ^
Hälfte des Letztem verfällt .

Bruchsal , den 12 . Deccmber 1842 .
Großherzogl . Obcramt .

Leiblein .
Wo lfa ch. sAufforderung .j Dem wegen Dieb¬

stahls abermals hier in Untersuchung stehenden
Johann Bächle , vulgo Holzschuhmüller und
Kuppelhans , von Kinzigthal , wurden nachbc -
schriedene Effekten abgenommen , über deren Er¬
werb er sich genügend auszuwcisen nicht vermag .

Die allenfälligen Eigenthümer derselben werden
aufgefordert , ihre Ansprüche alsbald anzumelden
und zu begründen .

1 ) Ein Männermantel von dunkelblauem gro¬
bem Tuch mit umliegendem und langem Kragen
vom nämlichen Zeug , ohne Mantelschloß ; auf
beiden Seiten hölzerne , übersponnene , schwarze
Knöpfe mittlerer Größe , mit Futter von grauem
Cancfas , in welchem sich auf der linken Seite
eine Tasche befindet .

2 ) Ein dito von grauem grobem Tuch mit
gleichen Krügen , ebenfalls ohne Mantclschloß ,
auf beiden Seiten weiße , bereits noch neue Metall¬
knöpfe , mit Futter von halbwcißem Rrustentuch
und zwei Seitentaschcn .

3 ) 4 Stücke dunkelblaues grobes Biebertuch ,
welches früher zu Kleidungsstücken zubereirct und
vcrnäbet worden zu sein scheint .

4 ) Ein Stück desgleichen von schwarzem Bieber .
5 ) Ein Stück schwarzes mittelfcines Tuch ,

abgetragen oder abgenützt .
6 ) Ein Stück weiß wollenes grobes Tuch , wie

Teppich .
7 ) 2 Stücke hellblau gefärbtes Leinctuch .
8s Ein Paar noch neue Mannsstrümpfe von

hellblau gefärbter Wolle .

9 ) Ein bereits noch neuer , 1 Vi Sester hal¬
tender Sack von wcißgeblcichtöm Reustenzwilch .

Wolfach , den 20 . Dceembcr 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

. Fernbach .

Hüfingen . sAufforderung . f Am 2 . Nov .
d . I . wurden in der Gemarkung der Gemeinde
Blumbcrg 85 Pfund Zucker und 2 Pfund Kaffee
durch die Grenzaufscher aufgegriffen .

Alle Diejenigen , welch ? etwaige Eigenthums -
Ansprüche an den aufgegriffencn Gegenständen
machen wollen , werden hiermit aufgefordert , bin¬
nen Frist von 8 Tagen dieses zu thun , widrigens
jene Gegenstände als confiscirt erklärt würden .

Hüfingen , den 4 . Dec . ' 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fischer .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs -

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschloffcn wurde :

im Bezirksamt Blumenfeld :
(1s » des der Frau Prinzessin Auguste v . Nassau

auf der Gemarkung Ebringen zustrh . Zehntens ;
im Oberamt Rastatt :

( 1 ) des ärarischcn Zehntens auf Niederbühler
Gemarkung ;

im Bezirksamt Waldshut :
( 1 ) des dem Großh . Aerar in der Gemarkung

von Schadenbirndorf zustelxmden Zehntens ;
itn Bezirksamt Lörrach :

( 1 ) zwischen der Pfarrei Degerfelden und der
dortigen Gemeinde ;

im Bezirksamt Konstanz :
( 2

"
) zwischen der Kirchenfabrik Dettingen und

den Zehntpfiichrigen derselben ;
im Bezirksamt Tauberbischofsheim :

_ ( 2 ) des der Fürstlichen Slandcsherrschafc
Leiningrn und dem Freiherrn von Erstenberg auf
der Gemarkung Költzheim zustehcndcn Zehntens ;

im Bezirksamt Ladenburg :
( 3 ) des der Großh . Schaffnerci in Weinheim

auf der Heddcshcimcr Gemarkung zustchendcn
großen Zehntens , dessen Ablösung auf Antrag
der Gemeinde Hcddrsbcim mittelst gerichtlichen
Befahrens betrieben wird ;

im Bezirksamt Meßkirch :
(3 ) des der fürstl . Standcsherrschaft Fürstcn -

berg auf der Gemarkung WakerShofen zuftchcn -
dcn Zehntens ;



im Bezirksamt Gerlachsheim :

(3 ) zwischen der königlich baicrischen Schul »

und Studienfonds - Reccptur zu Taubcrbischofs -

heim und den Zehntpflichtigen zu Oberwittig -

hausen ,
(3 ) zwischen der königlich baicrischen Schul -

und Studienfonds - Rcceptur zu Tauberbischofs¬
heim und den Zchntpflichtigen zu Poppenhausen ,

(3 ) zwischen der königlich baicrischen Schul -

und Studienfonds - Reccptur zu Tauberbischofs -

heim und den Zchntpflichtigen zu Unterwitlig -

hausen ;
im Bezirksamt Walldürn :

(3 ) des der fürftl . Standesherrschaft Leiningen
auf der Gemarkung

'
Hornbach zustehenden Zehn¬

tens .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als

Lehenftück, Stainmgukstheil , Unterpfand u . s. w .

Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -

fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den § § . 74 und 77 deö Zehntab -

lösungsgcfttzeS enthaltenen Bestimmungen zu

wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigten zu halten . P

Ueberlingen . sPräclusiverkenntniß . j Nach¬
dem , der öffentlichen Borladung vom 30 . Juli
l . I . ungeachtet , bis jetzt keine Ansprüche auf
das ZehntablösungS -Kapital erhoben worden sind,
welches die Besitzer der Königsegger Höfe , Mich .

König und Johann Restle »on Deisendorf , an

die Großh . Domainenverwaltung Meersburg laut

Uebereinkunft zu bezahlen haben , so wird nun

das .angedrohte Präjudiz als eingetreten erklärt .

Ueberlingen , den 13 . December 1842 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Bleibimhaus .

Untergerichttiche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuloenliquivationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,

aufgcfordert , solche in der hier untcu zum Rich -

kigstellungs - und VorzugSvLrfahrm angeordneten

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von

der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzuinelden ,

und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -

pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der

BeweiSurkundrn und Antretung des Bcweiles

mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen, wobei
beinerkc wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Massepflegers , Gläubigcrausschuffcs
und den etwa zu Stande komm«. chen Borg¬
oder Nachlaßvcrgicich , die Nichtcrschemenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigckreten an¬

gesehen werden sollen . — Aus dein
Oberamt Bruchsal :

(2 ) von Karlsdorf , an das in Gant erkannte

Vermögen des Bürgers und Webermeisters Karl

Franz Fischer , auf Montag den 30 . Jänner
k . I . , frühe 8 Uhr , auf diesseitiger Gerichts¬
kanzlei . — Ans dem

Obcramt Rastatt
(3 ) von Rastatt , an die in Gant erkannt «.

Verlaffcnschaft des Schrcinermeisters Joseph
Ackermann , auf Dienstag den 10 . Jänner
k . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -

aintskanzlei .

Achern . sPräclusivbeschrid .j In der Gant
der Johann Graß ' schm Ehefrau von Kappel¬
rodeck werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen Schusdcnliquidationötagfahrt ihre

Forderungen nicht angemeldct haben , damit aus¬

geschlossen.
Achern , den 9 . December 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wänker .

Offen bürg . sPräclusivbcschcid .Z In der

Gantsache des Heinrich Werner von Durbach

j werde » alle diejenigen Gläubiger, welche in der
! heutigen Schulden - Liquidakions - Tagfahrt ihre

J Forderungen nicht angemeldct haben , von der
i vorhandenen Masse ausgeschlossen ,
i Offenburg , den 15 . December 1842 .

j Großherzogl . Oberamt .

j
v . Laroche.

i Schulvenliquivatisnen der Auswanderer ,
l Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen
\ um AuSwandrrungs - Erlaubniß eingcreicht . Es

j werden daher alle Diejenigen , welche auS was

j immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche

! in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
! betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu -

melden und zu begründen , als ihnen sonst später
j nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden

könnte . — AuS dem
Bezirksamt Gengenbach :

( 1) von Gengenbach , die Michael Büchler »
' scheu Eheleute , auf Samstag den 7 . Jänner

k. I . , Vormittags 9 Uhr . — Aus dem
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Oberamt Rastatt :
( 1 ) von Kuppenden « , Mathias Adam , auf

Montag den 9 . Jänner 1843 , frühe 8 Uhr .

M ^ nvtodt - Erklärungen uns
Entmündigungen .

- Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Rastatt :

( 1 ) von Muggensturm , der ledigen und voll¬

jährigen Bürgerstochter Margaretha Schick ,
welche

"
wegen Geistesschwäche entmündigt und

unter Curatel des Bürgers und Schneidermeisters
Joseph Schick junior daselbst gestellt wurde .
Aus dem

Bezirksamt Walldürn :
( 3 ) von Höpfingen , dem ledigen Franz Math .

Kaiser , welcher wegen Stumpfsinnes im ersten
Grade für mundtodt erklärt und ihm der Bürger
Egid Simon Dörr von dort als Beistand bei¬

gegeben wurde . — Aus dem
Bezirksamt Wolfach :

( 1 ) von Oberwolfach , dem ledigen großjährigen
Zimmergesellen Simon Hcizmann , welcher
wegen Verschwendung im ersten Grade mund¬
todt erklärt und unter Aufsichtspflcgschaft seines
Bruders Mich . Heizmann von da gestellt wurde .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬

mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
kion wird ausgcliefert werden . — Aus dem

Landamt Karlsruhe :

( 3 ) von Daxlanden , Johann Kögel , welcher
sich vor 46 Jahren von Hause entfernte , ohne
inzwischen Nachricht von sich gegeben zu haben ,
deffen zurückgelaffenes Vermögen in 115 fl . be¬

steht . — Aus dem
Bezirksamt Engen :

( 2 ) von Honstetken , Konrad Dreher , welcher
sich im Jahre 1825 als Bierbrauer und Metzger
auf die Wanderschaft begeben und bisher keine

Nachricht über seinen Aufenthalt gegeben hat ,
deffen bisher kuratorisch verwaltetes Vermögen
in 125 fl . 7 kr . besteht ;

( 2 ) von Welschingrn , Anton Hodcl , welcher
im Jahr 1829 als Schneidergcselle auf die Wan¬

derschaft ging und bisher keilte Nachricht über
seinen Aufenthalt gegeben har , deffen Vermögm
in 122 fl . 25 kr . besteht . — Aus dem

Bezirksamt Bretten :
( 3 ) von Kürnbach , die,Ehefrau des Johann

Georg Koch , Elisabeth » Dorothea geb . Schmidt ,
welche im Jahr 1830 mit ihrem Ebemann nach
Nordamerika ausgewanderk ist und seit 5 Jahren
nichts mehr von sich hören ließ , deren seither
anerfallcncs Vermögen 208 fl . 10 kr. beträgt ;

(3 ) von Münzeshcim , die Jakob Schwarz
'-

schen Eheleute , welche im Jahr 1805 nach Ungarn
ausgewandert sind , aber seither keine Nuchricht
mehr von sich gegeben haben , deren unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen 290 fl . 29 kr . beträgt ;

( 3 ) von Flehingen , der ledige Jakob Lieb ,
welcher im Jahr 1828 als Handwerksbupsch «
nach Nordamerika gewandert und deffen Aufent¬
halt unbekanntest ; sein unter Pflegschaft stehen¬
des Vermögen beträgt 35 fl . 7 kr. ;

( 3 ) vv » Flehingen , der ledige Karl «Lauter ,
welcher sich im Jahr 1830 nach Nordamerika
begeben und seither keine Nachricht von sich ge¬
geben hat , deffen Vermögen in 17 fl . 33 kr.
besteht .

( 1 ) Rastatt . sAufforderung . s Die ledig «
Franziska S i e b e r t , natürliche Tochter der ver¬
lebten Maria Anna Fükert , geschiedene Ehefrau
des Joseph Dürr von Rastatt , ist am 17 . Nov .
v . I . mit Hinterlassung eines geheimen Testa¬
ments gestorben , worin sie über die Hälfte ihres
in 14,127 fl . 5 kr. bestehende » Vermögens zu
Gunsten der AmtschirurH Heinrich Gaus '

schen
Eheleute in Wiesloch verfugte . Die andere Hälft »
spricht der Großherzogl . Bad . Fiscus in Ge¬
mäßheit L . R . S . 768 an . Dieser , so wie dir
Heinrich Gaus '

schen Eheleute haben nun um
Einsetzung in die Gewähr der ihnen durch Ge¬
setz , resp . Testament , zugefallenen Hälften de»
Franziska Siebert '

schen Verlaffenschaft dahier
gebeten .

Es werden nun alle Diejenigen , welche auf
gedachte Verlaffenschaftsmasse Erbansprüche er¬
heben wollen , aufgefordert , solche binnen zwei
Monaten dahier geltend zu machen , andernfalls
obigen Gesuchen entsprochen würde .

Rastatt , den 16 . December 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

Schaaff .
Staufen . sErbvorladung . f Am 27 . Jänner

d. I . ist Rosalia Muckenhirn ( oder Stiefvater )
von Untermünsterthal im ledigen Stand « zu
Paris gestorben .
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Dieselbe ist außer der Ehe geboren und hat
keine diesseits bekannte erbfähige Verwandte ,
auch keine letztwillige Verfügung , wohl aber
ein — in zum Thcil bestrittenen Aktivposten
bestehendes — Vermögen von 371 ft . 31 kr.
hinterlaffen .

Alle Diejenigen , welche an diese Verlaffen -
schasc Erb - oder sonstige Ansprüche haben , werden
nunmehr aufgefordert , solche binnen 3 Monaten
anzumelden und zu begründen , widrigens das
erwähnte Verlassenschafts - Vermögen nach Land¬
rechtsatz 768 der Staatskasse eingeantwortet
werden würde .

Staufen , den 7 . Dee . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
( 3 ) Karlsruhe . sVcrfchollenheits -Erklärung .^

Nachdem sich auf die öffentliche Aufforderung
vom 16 . November v . I . wedrr .Johann Hafner ,
auch Johann Krumm genannt , von hier , noch
etwaige Lerbeserben desselben gemeldet haben , so
wird Johann Häfner auf den Antrag der Größt ) .
Gcneralstaatskaffe dahier für verschollen erklärt
und der Großh . Fiscus als mutlimaaßlicher Erbe
in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens gegen
Sicherheitsleistung hicmit eingesetzt.

Karlsruhe , den 30 . November 1842 .
Großherzogliches Stadtamk .

Ruth .
(2 ) Neckargemünd . sVerschollenheits - Er¬

klärung . ^ Nachdem sich die Katharina Grimm
von Äielsberg auf die Aufforderung vom 11 .
Februar 1837 nicht gemeldet hat , so wird die-
felbe aninit für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen den bekannten nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz übergeben .

Reckargemünd , den 16 . November 1842 .'
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüttinger .

K auf - A n trag e .
(2 ) Offen bürg . sBrcnnholzversteigerung . )

Mittwochs den 28 . d . M . , Vor - und Nachmit¬
tags , wird im hiesigen alten Eichwald , in der
Nähe von Langhurst , folgendes Brennholz gegen
Baarzahlung vor der Abfuhr öffentlich verstei¬
gert werden , und zwar :

16 Klafter von alten Hainbuchen ,
215 » eichenes Scheitholz ,
131 " do. S rockholz ,

6350 Stück eichene Wellen .
Dl « Versteigerung beginnt Morgens 8 Uhr ,

und die Zusammenkunft sinder zu derselben
Stunde im Holzschlage Statt .

Ossenburg , den 14 . Dccembcr 1842 .
Stadtverrechnunz .

Schweizer .
( 1 ) Scherzheim , Amts Rheinbischofsheim .

sEichstämme - Versteigerung , j Montag den 9 .
Jänner 1843 , Morgens 9 Uhr , läßt die hiesige
Gemeinde im Stöcketwald 39 Stück Holländer¬
und Bauholz - Eichstämme , uin baarc Zahlung
vor der Abfuhr , versteigern .

Schcrzheim , den 19 . Dccembcr 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Spiclmann . .
( 1) Schdllbronn , AmtS Ettlingen . sEich -

stämmevcrsteigcrung .sj Aus hiesigem Gcmcinds -
walde werden am Montag d . 9. u . Dienstag den
10 . Jänner k . I . 275 zu Boden liegende Stämme
Eichen , welche sich vorzüglich zu Holländer - ,Bau - und Nutzholz eignen , einer öffentlichen
Steigerung ausgcsetzk. Die Zusalnmenkunft ist
jeden Tag Morgens 9 Uhr im Rathhause dahier ,
von wo aus man die Liebhaber in den nahe¬
liegenden Wald begleiten wird .

Schöllbronn , den 19 . Dccember 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Weißhaupt .
r Spielberg , O . A . Durlach . sLiegenfchafts -
Vcrstcigerung . j Dem Friedrich Zwezig , Bürger
und Maurermeister dahier , werden in Folge richter¬
licher Verfügung vom 6 . Ockober dieses Jahrs
Nro . 18652 die untenbenannten Liegenschaften

Dienstag den 3 . Jänner 1843 ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Rathhauseim Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolge , auch wenn solches unter
dem Schätznngspreise bleiben sollte .

A e ck c r .
Nro . 1 .

34 Ruthen im Ruth , neben Daniel Hobart
und Konrad Karchcr .

Nro . 2 .
34 Ruthen in den Neubrüchen , neben Joh .

Ungerer und Friedrich Manglcr ' s Erben .
Nro . 3 .

'

38 Ruthen im Bonreisig , neben Joh . Mich .
Friedrichs Ehefrau und Michael Becker .

Nro . 4 .
1 Viertel vorncn im Retzberg , neben Philipp

Müller und Daniel Bitkmann .
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Nro . 5 .
30 Ruthen im obern Fälle , neben Äonrad

Karcher und dem Hebammengut .
4 Nro . 6 .

1 Viertel daselbst , neben dem Weg und Lud¬
wig Dietrich .

Nro . 7 .
1 Viertel 10 Ruthen im untern '

Falle , neben
Kraft Bittmann und Pottlieb Rau .

Nro . 8 .
1 Viertel im Sohl , neben Georg Martin

Mangler und Gustav Wrber 's Ehefrau .
Nro . 9 .

1 Viertel oben am Grund , neben Christoph
Werner 's Erben und Friedrich Müller , Weber .

Nro . 10 .
1 Viertel im untern Fälle , neben Johann

Mangler und Christoph Karcher, Bäcker .
Nro . 11 .

1 Viertel oben am Grund , neben Wilhelm
Stollfteiner und Daniel Hobart .

Nro . 12 .
1 Viertel auf dem Eichelgarten , neben Math .

Bittmann und Susanna Werner , ledig .
Nro . 13 .

34 Ruthen in den steinigen Neubrüchen , neben
Samuel Mangler und Michael Becker.

Wiesen .
Nro . 14 .

1 Viertel im Aespig , neben Daniel Karcher
und Friedrich Dietrich .

Nro . 15 .
34 Ruthen in den Neubrüchen , neben Metzger

Christoph Müller 's Erben und Philipp Mayer .
Nro . 16 .

1 Viertel im Bürke , neben Jakob Haas und
Heinrich Dietrich .

Nro . 17 .
20 Ruthen allda , neben Joh . Mich . Friedrichs

Ehefrau und Ludwig Dietrich .
Nro . 18 .

1 Viertel 13 Ruthen im Deyenbronn , neben
Philipp Müller und Altvogt Bittmanns Erben .

Nro . 19 .
1 Viertel oben am Grund , beiderseits Phil .

Werner .
Nro . 20 .

1 Viertel im Grund , » eben Christoph Becker,
Grenadier , und Wilhelm Karcher , ledig.

Nro . 21 .
1 Viertel 10 Ruthen im Aespig , neben Philipp

Karcher's Erben und Konrad Lichtenfels ' Erben .

Nro . 22 .
1 Viertel im Sohl , neben Johann Mangler

und Wilhelm Becker , Altvogt - Sohn .
Nro . 23 .

1 Viertel im Aespig , neben Konrad Lichten-
fels ' Erben und sich selbst.

Garten .
Nro . 24 .

5 Ruthen im Kuhleger , neben Christ . Becker
und Christoph Dietrich 's Erben .

Spielberg , den 20 . December 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Lichtenfels . vckt. Karcher,
Rathsschrbr .

( 1) Gondelsheim , Amts Bretten , sLiegen-
schafts » und Apotheke - Versteigerung «) In Folge
verehrlicher Verfügung des Großh . Bezirksamts
Bretten vom 24 . Mai d . I . Nro . 12664 werden

j Mittwoch den 1 . Februar k. I . ,
! Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Nachhause

die nachbeschriebenen Liegenschaften und die Apo¬
theke des C. F . Mülhause dahier öffentlich ver¬
steigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungswerth erreicht wird .

1) Ein zweistöckigtes Wohnhaus mit angcbau -
tem Laboratorium , worauf die Realgerech¬
tigkeit zur Führung einer Apotheke und
Specereiwaaren - Handlung ruht ;

2) eine neu erbaute Scheuer mit Srall und
gewölbtem Steller ;

3 ) 25 Ruthen Hofraitheplah und
4 ) 1 Viertel 35 Ruthen Garten hinter der

Scheuer ;
Alles an der Landstraße , einers . das >)errschaftlich«
Forsthaus , anders . Kronenwirkh Mößner .

Gondelsheim , den 12 . December 1842 .
Bürgermeisteramt .

Walken vckt . Menzemer ,
RathSschr .

( 1 ) Baden . sHaus - und Ackerversteigerung .)
In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 19 .
Oetober d . I . No . 16184 wird von den Schreiner¬
meister Ernst Rees '

schen Eheleuten dabier
Donnerstag den 26 . Jänner 1843 ,

Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Vollstreckungswege öffentlich versteigert :

Nro . 1.
i Drei Viertel Acker am Gernsbacher Wege
j dahier , einers. Weg , anderseits Straße , oben

Joseph Zeller , vornen die Gaffe .
! Nro . 2 .

Sin einstöckigtes , halb von Stein , halb »on
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Holz erbautes Wohnhaus in der Lichrenthaler
Vorstadt an der Seilergaste , mit Hofraum und
Garten dabei . Das Haus ist 29 ' 5 " tief , 40 '
6 " lang ; der Platz , auf dem es steht , nebst
Hofraum und Garten ist zusammen 4698 Quad -
ratfuß groß , und grenzt : einerseits an Anton
Schädler , Laver Köhler und Johann Bleich ,
anders , an Johann Baptist Dietrich , vorne » an
di« Seilerstraß «, hinten an Philipp Bierenbraurr
und Gabriel Lrrch '» Wittib .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , wird
der endgültige Zuschlag bei dieser Versteigerung
«rtheilt werden .

Baden , den 5 . December 1842 .
Bürgermeisteramt .

Jörg er . vdt . Reffelhauf .
( 1) Haslach . (Fahnißvcrsteigerung .s In Folge

richterlicher Verfügungen vom 3 . und 9 . d. M .
Nro . 12379 u . 12531 werden auö der Gant¬
maste des Löwenwirths Joseph Neumaier dahier

Dienstag den 3 . Jänner 1843
und an den darauf folgenden Tagen ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , in dessen Be¬
hausung verschiedene Fahrniffe , als :

Bettwerk , Leinwand und Getüch , Küchenge¬
schirr , Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr ,
gemischter HauSrath , Handlungs - und Hand -
thierungswaarrn , im Ganzen zu 1300 fl . taxirt ,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert , wozu die Liebhaber hiemit ringeladen werden .

HaSlach , am 15 . December 1842 .
Bürgermeisteramt .

Ruedin .
Pforzheim . fGebäudeversteigerung .s Mon¬

tag den 13 . Februar 1843 , Vormittag » 11 Uhr ,
wird auf hiesigem Rathhause dem Weißgerber
Christoph Katz dahier in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 9 . November d . I . Nro . 25603 im
IwangSwege öffentlich versteigert :

eine dreistöckigte Behausung mit Stallung
und Keller unter einem Dach in der . Kautzen -
bach , neben der Stadtmauer und Strumpf¬
weber Nast ;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬

folgt , wenn wenigstens der Schätzungspreis
erloSt fein wird .

Pforzheim , den 17 . December 1842 .
Bürgermeisteramt .

Deimling .

Bekanntmachungen .
Jestetten . fOffenc Stcllc .s Es kann jetzt

sogleich oder spätestens bis zum 8 . M '>z k. I .
ein geübter Rcchtspraktikant mit einem j« ,rlichen
Gehalt von 500 fl . nebst einigen Accidcnzicn bei
bei hiesigem Bezirksamte cintreten .

Die Anmeldungen wollen mit Anschluß der
nöthigen Zeugnisse portofrei an den unterfertig¬
ten Amtsvorstand geschehen.

Jestetten , den 8 . December 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mainhard .

(2 ) Lahr . fFourragelieferung . s Zur Be¬
gebung der für die nächste Befchälzcit auf die
Station Kürzell erforderlichen Fourrage - Artikel
hat Großh . Landcsgestüks - Commission den Weg
der Soumission gewählt , und wir laden dem¬
nach sämmtliche Liebhaber ein , ihre Angebote
bis Samstag den 31 . d . M . schriftlich und ver¬
siegelt mit der Aufschrift : » Fourragelicferung
betreffend « bei . der Unterzeichneten Verrechnung .
einzurcichen .

Der Lieferung werden folgende Bedingungen
zu Grunde gelegt :

Die Angebote haben für jeden Fourragr -
Artikel einzeln , und zwar für den Haber per
neubadisches Malter , für das Heu per Centner
und für das Stroh per 100 Bund von 18 bis
20 Pfund , zu geschehen , und muß der ange¬
botene Lieferungsprcis mit Worten und Zahlen
deutlich ausgedrückt sein.

E Sämmtliche Fourrage -Artikel müssen von vor¬
züglicher Qualität , besonders aber muß das Heu
süß und unbrregnet sein . Fvurrage , welche
diesen Erfordernissen nicht entspricht , wird nicht
angenoinwen , und der Uebernehmer hat zu ge¬
wärtigen , daß auf seine Kosten bessere Waäre
angeschafft wird .

Sämmtliche Artikel sind frei auf den Beschäl -
plah zu liefern , wo sie auf dem Speicher über
dem Hcngststall der Kreuzwirth Pfaff ' schen Wtb .
aufbcwahrt werden können , und es erfolgt die
Bezahlung derselben nach beendigter Beschälzeit .

Lahr , den 17 . Dcceinber 1842 .
Großhcrzogl . Domaincnverwaltung .

Staib .

Qffenburg . fAnzeige .s In der Buchdruckerei
I von I . Ottem sind Dienstbotenbüchlein
i mit angchängter Gesinde - Ordnung vorräthig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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